
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 48

Rubrik: Helvetisches Geplänkel

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


HELVETISCHES GEPLÄNKEL
Unfre S3unbeêridjter ftefjen im=

mer nocb in Siêtuffion. Db man tfjnen
erlauben foll, nodj anbere Sßoften inter*
nationaler Slrt anzunehmen ober ntdjt"?
©ê gäbe ein SDlittcI, ber ©adje rafcfj ein
©nbe p madjen, roenn man jeben etn--

jelnen S3unbeêridjter fragte, ob er nicljt
bocb ©unftett ber ©djroeij auf feine
auêfânbifcfjen ïftcbenberbienfte berzicljten
mollte. ©idjer tft, bafj jeber fo anftänbig

neben bem ©crtdjtêroeibel unb ben ^3ar=
teten ber einige Slntttefenbe ift. Uub bic
anbern'? SBo finb fie'? S'catütliclj im Sltts-
fanb befdjäftigt.

*
^n ber S3otfdjaft beê ft. gaUtfcfjcn 9te=

gierungërateê an ben ©rofjen 9îat lefen
mir unter bem £itef kantonale
©trafen ft alt" C-Benftonëgelber):
Sie Qatjl ber Sknfiouäre fjaf in letzter

märe, fofort biefem beredjttgtcn SBunfdje
nacbâufommen. Sfber eben unb ba liegt
bte ©cfjlniertgfett mic fragt man bte

SSnnbeêridjter? 9Jîan roeifj jur Qeit in
23ern leiber nur bon einem Srittel, roo
fte fid) auffjaffen, mäfjrenb bie übrigen
gmet Srittel ftdj irgenbmo in einer auê'
länbifdjen ^eficnbefdjäfttgung im Urlaub
befinben. SBenn baê ntdjt bafb ein ©nbe
nimmt, mirb eê faum mefjr anberê gefjen,
afê bafj 31t ben ©jungen beê S3unbeê=

gertcfjtë ein einziger SRtdjter erfdjeint unb

geit jugenommen. ©ê tft aber nidjt auë=
gcfdjloffen, bafj ber ÏJenfionëpreië bon 2

granfen pro £ag in abfefjbarer ^tt roc=

gen ber Äonfurreng regiert merben
mufj." Sllfo, bafj bte ©efängniffe ber
einzelnen Äantone einanber Äonfurren^
madjen unb bafj auf ©runb biefer $on=
furrenj bte greife für Äoft unb Sogiê
ÇBenfionêpreife) fjerabgefe^t merben müf*
fen, feudjtet mir ntdjt ein. Ober fürdj=
tet man im ©t. ©aller 9Regterungê=
rat, bafj in Quîunft, menn bte greife

ber 5ßenfton ntdjt fjerabgefe^t merben, im
Danton mettiger geftofjleu unb betrogen
mirb, bafj, mit anbern SBorten, biejenigen,

bie alë Sßenfionäre" in grage ^onis

men, jufünftig tfjre ïafcn aufjerfjalb beê

Âantonê bollbringen fönnten, bamit fte
in einem ©efângniê einquartiert merben,
in bent ber âîenfionêbreiê billiger tft?
(SBie märe eê, menn audj bte S5erpfle=

gung berbeffert mürbe? Sann mürben
bie Sträflinge fidjer ©t. Qatoh bebor^
gen, audj toenn ber ^Senfionêpretê" nidjt
ljerabgefe|t mürbe. Ser ©e^er.)

©inen ijerrlidjen ©rftfläfjier^Sluffay
tiber güridj finben mir tu beut bon ber

©djmetjer. S3erïetjrê5cntrafe
fjerauêgegebenen fleinen 9teifefüfjrer 2)te
©djroeij". Sarin ftefjen unter auberm fof
gettbc ebenfo roafjren mie geiftreidjett
©äl3e: 3ürtdj liegt am nörbfidjen ©nbe
beê gûridjfeeê unb füllt baê Sal ber 2tm=
mat Saë Âunftljattê entfjält eine
îReitje guter ©emälbe. Saë ©tabt=
tfjeater uttb bie SontjaÏÏc ftnb fdjöne mo»
berne S3attten. ©ine berborragenbe ©e=

merbetäfigfett jeidjnet bte Ufer beë güridj^
feeê auê." Sie fdjmetjertfdje SSerfeljrê^
zentrale füllt mandjeê S31att Rapier, menn
ber Sag lang tft. ©te entfjält einige 2fn=

geftellte ©ine berborragenbe ©djretße^
tätigfeit gcidjnet biefelben auê. Sie Sluf=
gäbe ber SkrMjrêjentrale befteljt barin,
für bic ©cljmeij Steffame ju madjen. SBie

fie biefer Stufgabe nadjfommt, ergibt fidj
beutfidj auë ben oben jitierten ©ä^ett,
bie nidjt nur fdjledjt, fonbern audj nidjt
geiftreidj finb. ^ui aitteer

Zur Erstarkung des Körpers

ist

das geeignetste Elixier.

Fl. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 In den Rpotheken

MonatßWU für tyolitit
unb Kultur

SBerantwortltdjer ©ebrifttetter : Dr. £ a n « Detjler

(Sine fübrenbe 3eitfcfjrift
im politifchen unb geiftigen fieben

ber ©cfjtreiä

12 Jjbefte im 3at)r mit ca. 800 ©etten
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Orab-Sdiuhe
sind unbedingt die

vorteilhaftesten
Kindersdiûhli 17-21 5.60

Kindersdiûhli 22-26 7.-
SonntagsdiuheWiciisle
der 2629 8.80 3035 10.60

36- 38 15.
für Knaben 3639 15.80

Derbystiefel Boxleder
2629 11.80 3035 18.80

Frauensônniagschuhe
Boxleder, 3643 19.
Damenstiefel in tein Box-
calf 3643 23.50

Herrensdiuhe Derby
Boxleder 4048 28.
Herren-Sportschuh
Chromrind, vorn Lederfutter

4048 82.
Bergschuh la Sportleder
vorn Lederfutter, Gletscher-
beschläg 4048 84.50

Verl. Sie durch Postkarte
ausfuhrt. Gratis-Katalog 1

Scbubbaus u. Versandgeschäft

Wim. Grab A.-Û., Zürich

©er Sfebelfpatter bietet jebermann

(Stroaê, woran er ftcb erfreuen

fann. asatabu
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Leuchter Stehlampen - KunstgeoEiistande
Erhaltlich bei allen Installateuren a Elektrizitäts*

werken und im eigenen Musterlager in Zürich

Caspar- Escfierhaus
Stampfenbacristr. N°15

Unsere Beleuchtungskörper sind solid, elegant und preis
würdig. 300 Arbeiter, eigene Wasserkraft: 400 P. S.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Unsre Bundesrichter stehen
immer noch in Diskussion. Ob man ihnen
erlauben soll, noch andere Posten
internationaler Art anzunehmen oder nicht?
Es gäbe ein Mittel, der Sache rasch eiu
Ende zu machen, wenn man jeden
einzelnen Bundesrichter fragte, ob er nicht
doch zu Gunsten der Schweiz auf seine
ausländischen Nebenverdienste verzichten
wollte. Sicher ist, daß jeder so anständig

uebeu dein Gerichtsweibel und den
Parteien der einzige Anwesende ist. Uud die
andern? Wo sind sie? Natürlich im Ausland

beschäftigt.

Jn der Botschaft des st. gallischen
Regierungsrates an den Großen Rat lesen
wir unter dem Titel Kantonale
S t r a f - A n st a l t " (Pensiousgeider):
Die Zahl der Pensionäre hat in letzter

wäre, sosort diesem berechtigten Wunsche
nachzukommen. Aber eben und da liegt
die Schwierigkeit wie fragt man die

Bundesrichter? Mau weiß zur Zeit in
Bern leider uur von einem Drittel, wo
sie sich aufhalten, während die übrigen
zwei Drittel sich irgendwo in einer
ausländischen Nebenbeschäftigung im Urlaub
befinden. Wenn das nicht bald ein Ende
ninimt, wird es kaum mehr anders gehen,
als daß zu den Sitzungen des Bundesgerichts

ein einziger Richter erscheint und

Zeit zugenommen. Es ist aber nicht
ausgeschlossen, daß der Pensionspreis von 2

Franken pro Tag in absehbarer Zeit
wegen der Konkurrenz reduziert werden
muß." Also, daß die Gefängnisse der
einzelnen Kantone einander Konkurrenz
macheu und daß auf Grund dieser
Konkurrenz die Preise für Kost und Logis
(Pensionspreise) herabgesetzt werden müssen,

leuchtet mir nicht ein. Oder fürchtet

man im St. Galler Regierungsrat,
daß in Zukunft, wenn die Preise

der Pension uicht herabgesetzt werden, im
Kauton weitiger gestohlen und betrogen
wird, daß, mit andern Worten, diejenigen,

die als Pensionäre" in Frage
kommen, zukünftig ihre Taten außerhalb des

Kantons vollbringen könnten, damit sie

in einem Gefängnis einquartiert werden,
in deut der Pensionspreis billiger ist?
(Wie wäre es, wenn auch die Verpflegung

verbessert würde? Dann würden
die Sträflinge sicher St. Jakob bevorzugen,

auch wenn der Pensionspreis" nicht
herabgesetzt würde. Der Setzer.)

Eineu herrlichen Erstkläßler-Aufsatz
über Zürich finden wir iu deut von der

Schweizer. Verkehrszentrale
herausgegebenen kleineu Reiseführer Die
Schwciz". Darin stehen unter auderm
folgende ebenso wahren wie geistreichen
Sätze: Zürich liegt am nördlichen Ende
des Zürichsees und süllt das Tal der Limmat

Das Kunsthaus enthält eine

Reihe guter Gemälde. Das
Stadttheater uitd die Tonhalle sind schöne
moderne Bauten. Eine hervorragende
GeWerbetätigkeit zeichnet die Ufer des Zürichsees

aus." Die schweizerische Berkehrs-
zentrale füllt manches Blatt Papier, wenn
der Tag lang ist. Sie enthält einige
Angestellte Eine hervorragende Schrcibe-
tätigkeit zeichnet dieselben aus. Die Aufgabe

der Verkehrszentrale besteht darin,
für die Schweiz Reklame zu machen. Wie
sie dieser Aufgabe nachkommt, ergibt sich

deutlich aus den oben zitierten Sätzen,
die nicht nur schlecht, sondern auch nicht
geistreich sind. PauiMheer

^/n/^/^/V/?^ S/'S
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Schweizerische
Monatshefte für Politik

und Kultur
Verantwortlicher Schriftleiter vr. Hans Oehler

Eine führende Zeitschrift
im politischen und geistigen Leben

dcr Schweiz

t2 Hefte im Jahr mit ca. 800 Seiten

Bezugspreis: Jährlich Fr. Ib. ; oierteliädrlich Fr, 4.?S; Einzelhettc
Fr. là Für das Zruèland Fr. Z40 Portozuschlag.

Zu berieten durch alle Buchhandlungen oder beim Verlag Zürich,
Stockerstraße 64. Einzahlung auf die Postcheckrechnung «on Gebrüder

Seemann Co. U.-G., Zürich. VIII A?Z, gilt alS Bestellung.
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